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a. o. Prof. Dr. Wolfgang HolzNER zum 50. Geburtstag

Am 31- August 1992 vollendet HoUNER das 50. Lebensjahr. Oblvohl er selbst
wenig von runden Zahlen und nichts vom Gefeiertwerden hält, sei es Anlal], eine
der ausgeprägtesten Pe.sönlichkeiten unse.er Unive.sirat zu würdigen.

ln l löd l ins bei  Wien geborcn.  ver lebte Hor.zNr: t r  e incn Tai l  se iner  Kindhei t  in
Perchtoldsdorl in eincr noch halb ländlichen Umgcbunq. lvo cr spiclerisch mit
der reichen lrlora des ?\lpenostrandes vertrrul wurde- Wegen Krankheit und lrü-
hen Tod dos valcrs hatte die Mutter NIühe, ihre drei Kinder erol]zuziehen. Wolf-
gang lernte l ruh Selbstandiekci t  und hat te e inen unb: indigcn Tr ten-  und l ' fc i -
hei tsdrang.  Dies ve. t rug s ich schlecht  mi t  der  Zucht  im Jesui tenqymnasium in
Kälksburs, das er nach dreijährieen Besuch verlassen mul.lte. Es folsten tlaupt-
schute. Drogistenlehre. \Ialuraschule und de. Besuch de. dreijahrigen Fach-
schule für Biochemic und Schädlingsbekämplung in der Rosensreingasse. die er
1962 errotB.eich abschloß.

HoLz.-'ER !erdiente nun s€inen Unterhalt als Nachtportie. in den Jugendgäste'
häusern def  Siadl  wien.  unterbrochen vom Präsenzdienst  l0 i i3 .  der  wieder zu
Konl.ontationen mit den Vofgesetzten führte. Neben seiner r\.berr Lernte Hor.z'
NER z ie ls t rebig ivc i ter  und bestand 1964 d ie Extern is tenre i leprufung,  d ie ihm dia
NIöglichkeit zum Univelsitätsstudium eröffnete- Er beiegte noch im selben Jahr
än der Uni!,ersitüt wien die Fächer Botanik, Chemie und Japanotogie, da in ihm
neben dem Interesse 1ür die Natunvissenschatten schon früh das Interesse iür
ostas iat ische KuLiuren und Rel ig ionen envachi  war.  1967 e.gab srch d ie Gelegen-
hei i .  e ine Ste l lc  am Boranischen Inst i iu i  der  Hochschule für  Bodenkul tur  a ls
Wissenschai ! l ichc HiL lskra l t  anzutreten-  Däneben l ie f  schon d ie Disser tat ion
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über Ackerunkrauteesel lschaf ten im pannonrschen cebier  Osrerre ichs.  Die pro-
moiion erlolgle 1970 an der Universiiät Wien mit der ungeNöhntichen Fächef
kombinätion Botanik und Japanologie. Schon 1974 habilLriert"e sich de! nunmeh-
fige Universiürsassistent lur Sozioioeie und Okologie de. Pflanzen an der Uni
versil.ät für Bodenkulrur. L9?5/?6 folgie eine Gastprofessur in Niime8en (Nieder
lande) und r9 l i  d ie Ernennung zun außerordent l ichen Professor  an der  Univer '
sität für BodenkulLur.

HoLzNrR isr auf dem Gebiet de. Unkräuter unbeslrittcn eine Autoritäi von
international€m Rang. Es sei hier nur sein Buch ,,Ackerunkrliuter Bestimmung,
Verbre i tuns.  Bro los ie und Okoloeie"  ( rgBr)  genannL ns ware aber völ l is  fa lsch,
in  ihm nur  den UnkrautsDezia l is ten zu sehen.  Er  hat  über  lasr  a lLe hei rn ischen
Vegelaiionsllpen gearbeitei, mii Schwerpunkt in den alpinen Rasen. Vieles ist
noch unpubliziert. tm ZuCc seiner wissenschaftlichen trntwicklung hai" sich
HouNEA immer mchr angewandten Themen und der Tcamarbeit zugewandt und
srch rnternat ional  a ls  Herausgebe.  und Autor  von Samhelwerken bewähr l , .B io-
losy and ecolosl of weeds" (1982 aeheinsam mit dem Japaner Nuwra) und
, ,N1an's impacr  on ve8eladon ( r983 gcmeinsäm mi1 den Nreder länder w.rctR
und dem Japaner l (usr in) .  Herausgeber und Nl i tautor  waf  l io !  zNEß auch bei  der

, ,Kr i l ischcn Hei lkräule.kLrnde" (198a).  Für  den NaturschLrt r  vo.  großer Bedeu
lung rst der von Ho!?._EA als Projekll€iter betreurc ,,Osierrei.hische Trockenra
senkata log ( r986) .  Wei terc im Aulr rag der  Praxis  von HolzNEr gele i te te Afbei_
ien s ind, ,Dre Bcdcurung der  s t raßenbegle i tenden Veeetat ion für  den Natur
schutz - narurnahe Gesialiung und Mana€emeni (St.alienlorschune Heft 3?1)
und , ,B iotopi tpen rn Öst€rre ich"  lUmwei tbundesamt 1989).  Eine sanze Reihc
anAewandter Prolek!e is. im Laufen. HouxEt hat auch zahlreLche populäre
Schriltcn verlaßt und hall immer wieder Vorträge fur Prakiiker.

HoLzN ls  Forschungsiät igkei t  im Ausland konzentr ier t  s ich schon meh.efe
Jahre auf den Himalava und Tibet, zeitweis€ behindert durch die dortigen politi
schen Verhäl!nisse. Derzeit läuft ein Projekt ,,lnnerer Himalaya und Tibet, Veee
tation unter dem Einfluß der Menschen". Ein Buch mit dem Tiiel 'The Vegeta_
tion of thc Himalaya and Tibet" (Cemeinsam mit dem Japaner OEsAwn) ist in

Zum Abschluß soll noch auf HoLzNEts Lehrtätiekeit eingegangen werden. Sie
rst wie sein ganzer Lebensstil unkonventionell Lrnd wirkt auf dLe Studenten sehr
anziehend. HouNxß sehört sicher zu den betiebtesten Lehrern unserer Universi
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